
Weitere Projekte
Lärmschutzmaßnahme im Rahmen des 3-spurigen Ausbaus der A 4 bei Weisweiler 

pp Träger der Maßnahme: Straßen.NRW

pp Bau eines ca. 2 km langen Lärmschutzwalls mit aufgesetzter Lärmschutzwand

pp Einsatz von HMV-Asche für den Kern des Walls

pp Lieferung von 80.000 t HMV-Asche der Qualität HMVA II 0/32

pp Baustofflieferant: MAV Mineralstoff - Aufbereitung und - Verwertung GmbH

Referenz: Lärmschutzwall /  
A 44 Kassel

©
 0

3.
20

18
 · 

RE
M

EX
 M

in
er

al
st

of
f G

m
bH

 · 
Am

 F
al

lh
am

m
er

 1
 · 

40
22

1 
Dü

ss
el

do
rf

granova® Hausmüllverbrennungsasche 

wird ausschließlich von REMEX und 

ihren Tochter- und Beteiligungsgesell-

schaften angeboten. 

Die REMEX-Gruppe ist spezialisiert auf 

Mineralstoffentsorgung und -recycling, 

Flächensanierung, Deponiebetrieb und 

Bergversatz. An mehr als 60 Standorten 

arbeiten im In- und Ausland ca. 650 

Mitarbeiter für die Gruppe. Unsere 

Kernkompetenzen umfassen die Auf-

bereitung, Verwertung und Entsorgung 

einer Vielzahl mineralischer Abfälle wie 

Aschen, Schlacken oder Filterstäube 

aus der industriellen Produktion, aus 

Kraftwerken oder Müllverbrennungs-

anlagen sowie Boden und Bauschutt 

aus dem Straßen- und Tiefbau oder 

dem Abbruch alter Gebäude.  

Zusätzlich zum umfangreichen 

Dienstleistungsportfolio, wozu auch 

ts.verwertung und pp.deponie® gehören, 

produziert und vermarktet die Gruppe 

mehr als 3,6 Millionen Tonnen der 

güteüberwachten Ersatzbaustoffe 

remexit® und granova®.

www.granova.de



Acker

Horizont: 175.00

Fläche_01

17
5.

25
9

-1
07

.0
52

-6
7.

82
7

18
1.

05
2

-5
9.

30
85

18
5.

11
63

-5
3.

14
0

18
2.

88
7

-2
.5

00
20

4.
08

3

2.
42

4
20

4.
10

0

19
9.

27
9

19
9.

03
9

19
1.

05
5

18
9.

37
6

-0
.0

06
20

4.
49

9

Be
rm

e
lt.

 B
od

en
-

gu
ta

ch
te

n

Ab
st

an
d 

Da
m

m
flu

ss
lt.

 B
od

en
gu

ta
ch

te
n

Er
w

ei
te

ru
ng

sf
lä

ch
e

3.
 F

ah
rs

pu
r A

 4
4

Grünland

1,50

3,00 8,25

Natürlicher /kulturfähiger Boden
(ausbildbar als Z 1.1, Oberboden-
auftrag im Ackerbereich 30 cm)

Natürlicher /kulturfähiger Boden,
Auftragsstärke mind. 120 cm
(ausbildbar als 100 cm Z 1.1,
20 cm Oberbodenauftrag im 
Grünlandbereich)

Erd-Ersatzbaustoffe

Bindiger Boden mit
kf < 5x10f < 5x10f

^-9m/s

Dränage
Sickerwasser

In Kassel-Oberzwehren waren Anwohner der A  44 durch die Autobahn erhöhtem Lärm aus gesetzt. Obwohl die entsprechenden Geräuschpegel unterhalb der 

Auslösewerte lagen, bei dem ein Recht auf angemessene Lärm schutz maßnahmen besteht, wollte die Stadt Kassel eine Verbesserung der Situation herbeiführen. 

Nach entsprechender Abwägung entschied man sich für einen Wall, der Lärm- und Sichtschutz kombiniert und somit eine signifi kante  Verbesserung der 

Lebens qualität bietet. Da die Realisierung dieser freiwilligen Maßnahme aufgrund der aktuellen Haushaltslage mit konventionellen Lösungen schwer möglich 

gewesen wäre, wurde vom Umwelt- und Gartenamt Kassel ein Erdwall ausgeschrieben, der die wirtschaftliche Bauweise mit Ersatzbaustoffen ermöglicht.

Planung

Die Planung des Walls erfolgte durch 

das Büro ASP GmbH, welches lang-

jährige Erfahrung in der Planung von 

Lärmschutzwällen hat. 

Der Wall wurde in Übereinstimmung 

mit den Vorgaben der Mitteilung 20 

der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 

(LAGA M20) und gemäß dem FGSV-

„Merk blatt über Bauweisen für tech-

nische Sicherungsmaßnahmen beim 

Einsatz von Böden und Baustoffen mit 

umwelt relevanten Inhaltsstoffen im 

Erdbau M TS E“ für den Einsatz von 

Ersatzbaustoffen geplant. 

Der Wall in Kassel-Oberzwehren ist circa

650 m lang, 16 m hoch und 40 m breit. 

Der Kern des Walls besteht aus Ersatz-

baustoffen und ist von entsprechend 

dicken Tonschichten abgedeckt. Die 

Maßnahme befi n det sich außerhalb 

eines Wasserschutz gebietes, der 

Abstand zum Grundwasser beträgt 

mehr als 2 m. 

Ausschreibung

Der Erdwall wurde ausgeschrieben, und 

die Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus 

den Unternehmen EUROVIA Teer bau 

GmbH, BAUREKA Baustoff-Recycling 

GmbH und Heinz Schnittger Transporte 

GmbH, hat den Zuschlag für die Aus-

führung erhalten. 

Die Stadt Kassel als Träger des Vor ha-

bens hat das Grundstück, auf dem der 

Wall errichtet werden sollte, erworben. 

Der Rohstoff für die HMV-Asche, die 

im Wall eingesetzt wird, hat seinen 

Ursprung im Müllheizkraftwerk Kassel. 

Dort fällt im Rahmen der thermischen 

Prozesse Rostasche an, die von der 

BAUREKA GmbH entsorgt und zu HMV-

Asche aufbereitet wird. 

Die HMV-Asche kann – als sinnvolle 

Alternative zur Deponierung – mit zu -

sätzlichem Nutzen in Baumaßnahmen 

eingesetzt werden. Die Stadt Kassel  

be sitzt mit dem Erdwall also eine 

verläss liche und sichere Verwertungs-

möglichkeit und wird dafür mit ent-

sprechend günstigem Lärmschutz 

entlohnt. 

Umsetzung

Vor Beginn des tatsächlichen Baus 

des Lärmschutzwalls wurde durch den 

Auftragnehmer die entsprechende Infra-

struktur gebaut. Das schließt unter 

anderem die Herstellung befestigter 

Zufahrtswege und technische Aus-

stattungen wie Fahrzeugwaage, Büro 

und Lkw-Reifenwaschanlage ein.

Durch diese gut organisierte Struktur 

wird ein kontrollierter und geregelter 

Bauablauf sichergestellt – bei Abwick-

lung von Mengen bis zu 4.000 Tonnen 

pro Tag eine Grundvoraussetzung für 

den Erfolg des Bauvorhabens. 

Für den Erdwall Kassel-Ober zwehren 

wurden ca. 800.000 t Boden und 

95.000 t HMV-Asche geliefert. Im Wall 

Kassel-Nordshausen, der noch gebaut 

wird, werden neben fast 1 Mio. t Boden 

und Bauschutt bis zu 400.000 t HMV-

Asche eingebaut.

Vorzeigeprojekt Erdwälle Kassel
Qualität

Trotz der Vorgaben des Bundes und der 

Länder, im Rahmen des Kreislaufwirt-

schaftsgesetzes in Zukunft mehr auf 

Ersatzbaustoffe zu setzen, herrscht bei 

Bürgern und Kommunen immer noch 

Skepsis bezüglich der Sicherheit solcher 

Baumaßnahmen, obwohl es klare inge-

nieurtechnische Vorgaben für diese 

Bauweise gibt. Zusätzlich wurde des-

halb für den Wall in Kassel mit allen 

Beteiligten ein entsprechender Qualitäts-

sicherungsplan entwickelt, um die 

kontinuierliche Prüfung der Qualitäts-

merkmale zu gewährleisten und 

 Transparenz zu schaffen. 

Konkret bedeutet dies:

pp Führung eines Betriebstagebuchs 

pp Überwachung und Überprüfung der 

genauen Art, Menge und Herkunft 

der eingebauten Materialien 

pp Dokumentation der Einbauorte der 

verschiedenen Ersatzbaustoffe

pp Qualitätsüberwachung der einge-

bauten Materialien mittels Eigen- 

und Fremdüberwachung

Darüber hinaus wurden schon vor 

Beginn der Maßnahme gutachterliche 

Bewertungen der einzusetzenden 

Materialien vorgenommen. 

Fazit

Der Erdwall Kassel-Oberzwehren wurde 

nach 4 Jahren Bauzeit im Jahr 2008 

fertiggestellt, und das Umwelt- und 

Gartenamt Kassel hat sich aufgrund der 

bewähr ten und nachhaltigen Bau weise 

sowie der wirt schaftlichen Vorteile 

für den Bau eines weiteren Walls, 

Kassel-Nordshausen, entschieden, 

dessen Fer tig  stellung für das Jahr 

2018 geplant ist. 

Auch die Anwohner sehen das Vorhaben 

positiv – aufgrund des ersten Walls hat 

sich die Lärmsituation bereits merklich 

verbessert. Ein ökonomisch und ökolo-

gisch erfolgreiches Projekt für Anwohner, 

Stadt und Industrie!

Beispielhafter Querschnitt des Erdwalls 
Kassel-Oberzwehren mit Erd-Ersatzbaustoffen 
im Kern des Walls

Die lokale Presse hat regelmäßig 
über den Erdwall berichtet

Fakten in Kürze: 

Erdwälle Südkreuz Kassel, A 44: 

Anschlussstelle Kassel-Wilhelmshöhe

pp Träger der Baumaßnahme: 

Umwelt- und Gartenamt der Stadt Kassel

pp  Auftragnehmer: 

Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus 

– EUROVIA Teerbau GmbH

– BAUREKA Baustoff-Recycling GmbH

– Heinz Schnittger Transporte GmbH

pp Verantwortliches Planungsbüro:

Büro ASP GmbH

pp Fremdüberwacher Baustoffe: 

Erd- und Grundbau-Ingenieure Kratzenberg GmbH

Erdwall: Kassel- Kassel-
 Oberzwehren  Nordshausen

Bauzeit: 4,5 Jahre ca. 8,0 Jahre

Fertigstellung: 2008 voraussichtlich 2018

Länge: 650 m  650 m

Breite:  40 m  150 m 

Höhe:  16 m   25 m

Ersatzbaustoffe Z0 bis Z2: 900.000 t 1.400.000 t
 (= ca. 450.000 m³) (= ca. 700.000 m³)
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20 cm Oberbodenauftrag im 
Grünlandbereich)

Erd-Ersatzbaustoffe

Bindiger Boden mit
kf < 5x10f < 5x10f

^-9m/s

Dränage
Sickerwasser
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Nach entsprechender Abwägung entschied man sich für einen Wall, der Lärm- und Sichtschutz kombiniert und somit eine signifi kante  Verbesserung der 

Lebens qualität bietet. Da die Realisierung dieser freiwilligen Maßnahme aufgrund der aktuellen Haushaltslage mit konventionellen Lösungen schwer möglich 

gewesen wäre, wurde vom Umwelt- und Gartenamt Kassel ein Erdwall ausgeschrieben, der die wirtschaftliche Bauweise mit Ersatzbaustoffen ermöglicht.

Planung

Die Planung des Walls erfolgte durch 

das Büro ASP GmbH, welches lang-

jährige Erfahrung in der Planung von 

Lärmschutzwällen hat. 

Der Wall wurde in Übereinstimmung 

mit den Vorgaben der Mitteilung 20 

der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 

(LAGA M20) und gemäß dem FGSV-
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umwelt relevanten Inhaltsstoffen im 

Erdbau M TS E“ für den Einsatz von 
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Der Wall in Kassel-Oberzwehren ist circa

650 m lang, 16 m hoch und 40 m breit. 

Der Kern des Walls besteht aus Ersatz-

baustoffen und ist von entsprechend 
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Maßnahme befi n det sich außerhalb 
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Abstand zum Grundwasser beträgt 

mehr als 2 m. 
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Der Erdwall wurde ausgeschrieben, und 

die Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus 

den Unternehmen EUROVIA Teer bau 

GmbH, BAUREKA Baustoff-Recycling 

GmbH und Heinz Schnittger Transporte 

GmbH, hat den Zuschlag für die Aus-
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Die Stadt Kassel als Träger des Vor ha-

bens hat das Grundstück, auf dem der 

Wall errichtet werden sollte, erworben. 

Der Rohstoff für die HMV-Asche, die 

im Wall eingesetzt wird, hat seinen 

Ursprung im Müllheizkraftwerk Kassel. 

Dort fällt im Rahmen der thermischen 

Prozesse Rostasche an, die von der 
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be sitzt mit dem Erdwall also eine 

verläss liche und sichere Verwertungs-

möglichkeit und wird dafür mit ent-
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wurden ca. 800.000 t Boden und 

95.000 t HMV-Asche geliefert. Im Wall 

Kassel-Nordshausen, der noch gebaut 

wird, werden neben fast 1 Mio. t Boden 

und Bauschutt bis zu 400.000 t HMV-

Asche eingebaut.
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Länder, im Rahmen des Kreislaufwirt-

schaftsgesetzes in Zukunft mehr auf 
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Baumaßnahmen, obwohl es klare inge-

nieurtechnische Vorgaben für diese 

Bauweise gibt. Zusätzlich wurde des-

halb für den Wall in Kassel mit allen 

Beteiligten ein entsprechender Qualitäts-

sicherungsplan entwickelt, um die 

kontinuierliche Prüfung der Qualitäts-

merkmale zu gewährleisten und 
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pp Führung eines Betriebstagebuchs 
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genauen Art, Menge und Herkunft 

der eingebauten Materialien 

pp Dokumentation der Einbauorte der 

verschiedenen Ersatzbaustoffe

pp Qualitätsüberwachung der einge-

bauten Materialien mittels Eigen- 

und Fremdüberwachung

Darüber hinaus wurden schon vor 

Beginn der Maßnahme gutachterliche 

Bewertungen der einzusetzenden 

Materialien vorgenommen. 

Fazit

Der Erdwall Kassel-Oberzwehren wurde 

nach 4 Jahren Bauzeit im Jahr 2008 

fertiggestellt, und das Umwelt- und 

Gartenamt Kassel hat sich aufgrund der 

bewähr ten und nachhaltigen Bau weise 

sowie der wirt schaftlichen Vorteile 

für den Bau eines weiteren Walls, 

Kassel-Nordshausen, entschieden, 

dessen Fer tig  stellung für das Jahr 

2018 geplant ist. 

Auch die Anwohner sehen das Vorhaben 

positiv – aufgrund des ersten Walls hat 

sich die Lärmsituation bereits merklich 

verbessert. Ein ökonomisch und ökolo-

gisch erfolgreiches Projekt für Anwohner, 

Stadt und Industrie!

Beispielhafter Querschnitt des Erdwalls 
Kassel-Oberzwehren mit Erd-Ersatzbaustoffen 
im Kern des Walls

Die lokale Presse hat regelmäßig 
über den Erdwall berichtet

Fakten in Kürze: 
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Anschlussstelle Kassel-Wilhelmshöhe

pp Träger der Baumaßnahme: 

Umwelt- und Gartenamt der Stadt Kassel

pp  Auftragnehmer: 

Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus 

– EUROVIA Teerbau GmbH

– BAUREKA Baustoff-Recycling GmbH

– Heinz Schnittger Transporte GmbH

pp Verantwortliches Planungsbüro:

Büro ASP GmbH

pp Fremdüberwacher Baustoffe: 

Erd- und Grundbau-Ingenieure Kratzenberg GmbH
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Breite:  40 m  150 m 
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In Kassel-Oberzwehren waren Anwohner der A  44 durch die Autobahn erhöhtem Lärm aus gesetzt. Obwohl die entsprechenden Geräuschpegel unterhalb der 
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gewesen wäre, wurde vom Umwelt- und Gartenamt Kassel ein Erdwall ausgeschrieben, der die wirtschaftliche Bauweise mit Ersatzbaustoffen ermöglicht.

Planung

Die Planung des Walls erfolgte durch 

das Büro ASP GmbH, welches lang-

jährige Erfahrung in der Planung von 

Lärmschutzwällen hat. 
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der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 

(LAGA M20) und gemäß dem FGSV-
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Der Wall in Kassel-Oberzwehren ist circa

650 m lang, 16 m hoch und 40 m breit. 

Der Kern des Walls besteht aus Ersatz-

baustoffen und ist von entsprechend 

dicken Tonschichten abgedeckt. Die 

Maßnahme befi n det sich außerhalb 

eines Wasserschutz gebietes, der 

Abstand zum Grundwasser beträgt 

mehr als 2 m. 

Ausschreibung

Der Erdwall wurde ausgeschrieben, und 

die Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus 

den Unternehmen EUROVIA Teer bau 

GmbH, BAUREKA Baustoff-Recycling 

GmbH und Heinz Schnittger Transporte 

GmbH, hat den Zuschlag für die Aus-

führung erhalten. 

Die Stadt Kassel als Träger des Vor ha-

bens hat das Grundstück, auf dem der 

Wall errichtet werden sollte, erworben. 

Der Rohstoff für die HMV-Asche, die 

im Wall eingesetzt wird, hat seinen 

Ursprung im Müllheizkraftwerk Kassel. 

Dort fällt im Rahmen der thermischen 

Prozesse Rostasche an, die von der 

BAUREKA GmbH entsorgt und zu HMV-

Asche aufbereitet wird. 

Die HMV-Asche kann – als sinnvolle 

Alternative zur Deponierung – mit zu -

sätzlichem Nutzen in Baumaßnahmen 

eingesetzt werden. Die Stadt Kassel  

be sitzt mit dem Erdwall also eine 

verläss liche und sichere Verwertungs-

möglichkeit und wird dafür mit ent-

sprechend günstigem Lärmschutz 

entlohnt. 

Umsetzung

Vor Beginn des tatsächlichen Baus 

des Lärmschutzwalls wurde durch den 

Auftragnehmer die entsprechende Infra-

struktur gebaut. Das schließt unter 

anderem die Herstellung befestigter 

Zufahrtswege und technische Aus-

stattungen wie Fahrzeugwaage, Büro 

und Lkw-Reifenwaschanlage ein.

Durch diese gut organisierte Struktur 

wird ein kontrollierter und geregelter 

Bauablauf sichergestellt – bei Abwick-

lung von Mengen bis zu 4.000 Tonnen 

pro Tag eine Grundvoraussetzung für 

den Erfolg des Bauvorhabens. 

Für den Erdwall Kassel-Ober zwehren 

wurden ca. 800.000 t Boden und 

95.000 t HMV-Asche geliefert. Im Wall 

Kassel-Nordshausen, der noch gebaut 

wird, werden neben fast 1 Mio. t Boden 

und Bauschutt bis zu 400.000 t HMV-

Asche eingebaut.

Vorzeigeprojekt Erdwälle Kassel
Qualität

Trotz der Vorgaben des Bundes und der 

Länder, im Rahmen des Kreislaufwirt-

schaftsgesetzes in Zukunft mehr auf 

Ersatzbaustoffe zu setzen, herrscht bei 

Bürgern und Kommunen immer noch 

Skepsis bezüglich der Sicherheit solcher 

Baumaßnahmen, obwohl es klare inge-

nieurtechnische Vorgaben für diese 

Bauweise gibt. Zusätzlich wurde des-

halb für den Wall in Kassel mit allen 

Beteiligten ein entsprechender Qualitäts-

sicherungsplan entwickelt, um die 

kontinuierliche Prüfung der Qualitäts-

merkmale zu gewährleisten und 

 Transparenz zu schaffen. 

Konkret bedeutet dies:

pp Führung eines Betriebstagebuchs 

pp Überwachung und Überprüfung der 

genauen Art, Menge und Herkunft 

der eingebauten Materialien 

pp Dokumentation der Einbauorte der 

verschiedenen Ersatzbaustoffe

pp Qualitätsüberwachung der einge-

bauten Materialien mittels Eigen- 

und Fremdüberwachung

Darüber hinaus wurden schon vor 

Beginn der Maßnahme gutachterliche 

Bewertungen der einzusetzenden 

Materialien vorgenommen. 

Fazit

Der Erdwall Kassel-Oberzwehren wurde 

nach 4 Jahren Bauzeit im Jahr 2008 

fertiggestellt, und das Umwelt- und 

Gartenamt Kassel hat sich aufgrund der 

bewähr ten und nachhaltigen Bau weise 

sowie der wirt schaftlichen Vorteile 

für den Bau eines weiteren Walls, 

Kassel-Nordshausen, entschieden, 

dessen Fer tig  stellung für das Jahr 

2018 geplant ist. 

Auch die Anwohner sehen das Vorhaben 

positiv – aufgrund des ersten Walls hat 

sich die Lärmsituation bereits merklich 

verbessert. Ein ökonomisch und ökolo-

gisch erfolgreiches Projekt für Anwohner, 

Stadt und Industrie!

Beispielhafter Querschnitt des Erdwalls 
Kassel-Oberzwehren mit Erd-Ersatzbaustoffen 
im Kern des Walls

Die lokale Presse hat regelmäßig 
über den Erdwall berichtet

Fakten in Kürze: 

Erdwälle Südkreuz Kassel, A 44: 

Anschlussstelle Kassel-Wilhelmshöhe

pp Träger der Baumaßnahme: 

Umwelt- und Gartenamt der Stadt Kassel

pp  Auftragnehmer: 

Arbeitsgemeinschaft, bestehend aus 

– EUROVIA Teerbau GmbH

– BAUREKA Baustoff-Recycling GmbH

– Heinz Schnittger Transporte GmbH

pp Verantwortliches Planungsbüro:

Büro ASP GmbH

pp Fremdüberwacher Baustoffe: 

Erd- und Grundbau-Ingenieure Kratzenberg GmbH

Erdwall: Kassel- Kassel-
 Oberzwehren  Nordshausen

Bauzeit: 4,5 Jahre ca. 8,0 Jahre

Fertigstellung: 2008 voraussichtlich 2018

Länge: 650 m  650 m

Breite:  40 m  150 m 

Höhe:  16 m   25 m

Ersatzbaustoffe Z0 bis Z2: 900.000 t 1.400.000 t
 (= ca. 450.000 m³) (= ca. 700.000 m³)

Lu
ftb

ild
: T

ho
m

as
 P

ra
ll



Weitere Projekte
Lärmschutzmaßnahme im Rahmen des 3-spurigen Ausbaus der A 4 bei Weisweiler 

pp Träger der Maßnahme: Straßen.NRW

pp Bau eines ca. 2 km langen Lärmschutzwalls mit aufgesetzter Lärmschutzwand

pp Einsatz von HMV-Asche für den Kern des Walls

pp Lieferung von 80.000 t HMV-Asche der Qualität HMVA II 0/32

pp Baustofflieferant: MAV Mineralstoff - Aufbereitung und - Verwertung GmbH

Referenz: Lärmschutzwall /  
A 44 Kassel
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granova® Hausmüllverbrennungsasche 

wird ausschließlich von REMEX und 

ihren Tochter- und Beteiligungsgesell-

schaften angeboten. 

Die REMEX-Gruppe ist spezialisiert auf 

Mineralstoffentsorgung und -recycling, 

Flächensanierung, Deponiebetrieb und 

Bergversatz. An mehr als 60 Standorten 

arbeiten im In- und Ausland ca. 650 

Mitarbeiter für die Gruppe. Unsere 

Kernkompetenzen umfassen die Auf-

bereitung, Verwertung und Entsorgung 

einer Vielzahl mineralischer Abfälle wie 

Aschen, Schlacken oder Filterstäube 

aus der industriellen Produktion, aus 

Kraftwerken oder Müllverbrennungs-

anlagen sowie Boden und Bauschutt 

aus dem Straßen- und Tiefbau oder 

dem Abbruch alter Gebäude.  

Zusätzlich zum umfangreichen 

Dienstleistungsportfolio, wozu auch 

ts.verwertung und pp.deponie® gehören, 

produziert und vermarktet die Gruppe 

mehr als 3,6 Millionen Tonnen der 

güteüberwachten Ersatzbaustoffe 

remexit® und granova®.

www.granova.de
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